
YINIÄCE-FANS, D]E SICH IN.SBESONDEftE FÜR ALTE GIIAfiREN DEUTSCHER

HERSTELLER INTERESSiEREN, HATTEN, EINMAL ABGESEHEN YON NOREERT

SCHNEPE'S FTJNDGRUBE WWW,MUSIKKELLER.COM, EIGENTLICH SCHON IMMER

RECHT WENIG ANIÄUFSTEIIEN. STEFAN LOB AUS LOHMAR BEI KÖLN HAT VOR

EINEM KNAPPEN IAHR MIT SEINER I,YfBSIIE WWW.SCHLACGI IARREN. DE EIN

ONLINE.PROIEKT GESTARTET, DAS SICH GANZ SCHNELL HERUMSPRACH UND

ÄUF GROSSE RESONÄNZ STIE.SS. WlR SPRÄCHEN MIT DEM SYMPATHISCHEN

ARCHTOP.FAN Ü8ER SEINE AE.SICHIEN UND WÜNSCHE.

tt€f.n, da$ du eln so.hcnder blrt, Gitafie spielen zu können. Mein vater
l.nnm kaumtlbeßeho lviui Lob war in den 40eF und 5oerJahrcn
d.ln. w€brlte betucht. w8 war der Mutiker und hatte als diese. Zeit noch eine
Aqilö*r für d.ln. Gltätten-'.mm€l schöne alte deutsche schlaggitare (eine
leldcnrch.tt? Osbama), auf der durfte ich mein€ ersten
tch beschäftige mich schon seit meiner hü- Akkorde spielen. Das hatte nichtt mehr dit
hesten Kindheit mit Gitaßen und Mlsik. meintn klassischen Kinderu.teiiichtzu tun
Angetangen habe ich mit einerkleinen klae Und ab da war ich vom Gitarenvirus
sischen Kindergitare, und dann reizte et intiziert. Auf dem Flohmarkt erstand ich mit
mi.h doch sehr auch auf einer anderen 12 m€ine erste E-Citaiie von einem Punk,

7ä-
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d* tie komplett vefionzt und angesprüht
hatte, aber sie war halt billig und eane rich
tige Elektri5che; die waren Ende de. 70e.
ganz schön teuei Heute weiß ich, wat ich
damals gekauft hatte: Eine E-Gitaredie über
das Kaufhau5 "Hertie" veriieben wurde und
scherhaft aß,,Hertieca5ter" bezeichnet
wird. A$ dieser Gitaiie ma.hte ich, mithilfe
eines älteren Schreineß, eine wonderschö.e
Gitarc. tch ze.legt 5ie bis auf die letzte
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Schraube, beizte den Lack ab, schliff nun-
den lang an  lh rh€run,  begrad ig ted le  Bünde
und la .k ie r te  r ie  mi t  K la rack . . .
Du hattest aßo von Anfang an .u(h
n€hr.ß nur nu5ltallr<he Absl<hten?
cenao.  Me ine  eßte  E 'c l ta re  wurde b lond
und dar sollte lijr m€ine spätere Sammellei-
denschaft a!ch meine bevorzu9te Farbe
we.den.  im Laü le  der  Ze i t  baute  lch  d iese
Citatre immer wieder um- lch verpaste ihr
v€rnünf t iqe  Mechan lken !nd  e ine  ne !e
Elektron k mit be$eren Tonabnehmern.
Mein Veßtärker war ein !mgebauter Dyna-
.o rd  DAl5 .  Nach le ich ten  Mod i f i ka t ionen
am Amp war  der  Sound schon ganz9utund
kh konnte loslegen ... Und wenn ich diese
Ceschlchte bis heuteweiter 5chreiben würde
... Wasda alles an Gitaiien, Amps und Zube
hör  dorch  meioe  F inger  9 ing ,  das  würde
woh abendfüllend werden.
Von den B.ettgitarren 9in9 er dänn

ja, ün.l heute bin lch wieder zu den anfän9en
zLrückgekehrt. Die anf an93 eMähnte 5chla9

9 taire meines/ eider im iah r 2000 veßtorbe
nen, VateE war der Ausöser, dasr i.h heüte
auf deutsche Citanen sp€zialisiert bin.
liegt dein Intercrre inzwir.hcn aur-
s.hließlich bel den t.hlag9lta..en?
Mein Spezla gebiet t rd d€utsche Cltaren
von deneßten Anfängen in den Soerjahren
bis zu den ToeFjahren, in denen dl€ grcße

Zeit langsam vorbe war Me n nterese liegt
nicht nur beiden Volke5onanz- und Halbr€-
sonanz 5ch aggitatren, auch die E-Citarcn
aus deutsche. Produktion gehören zL mei-
nem Sammelgebiet. Und deutsche Hawaii-
Citatren, Teno. Gitaren, B;s5e und anderes
aus deutscher Zuptinstr!mentenproduktion
int€re$ieren m.h a0.h.
Wie kämrt du auf dle ldee, elne Web-
relt€ zun Theha S.hlaggittrrenbaü

Ebenso wie dle Innr!-
mente interess ert mich
die 6es.hi.hte und Enr
wicklung des Citatrenba0s
in D€0tschland. Wenn ich
von Deutschland spreche
meine ich  auch den Osr
Teil von Deutschland, der
von 1949 1990 un ter
dem Namen DDR ex is -
tierte. lch s!chte ständi9
ln fos  2 !  me inen lns t r ! -
menten .  Dabe i  f leL  mi r
auf, da$ bis dato kaum
etwas Vernünft i9es zu dem
Thema erschienen war Eln Buch das heute
immer  noch e ine  hervoragende Que le  i s t
b.achte mich auf die ldee. Es ist ,,Elektro-
Citatren Made in Cermany" von Norbert
Schnepe l  (wwmLs ikk€  le .com)  und He l '
muth Lemme (M.q täneneiektronik.de).
Wenn man b€denkt, das5 dieses Bu.h ohne
dle technischen Hilismittel von E-Mail und
Internet zustande kam, i5t e5 e6taLn i.h, wie
v ie ld ie  be iden da  vor20  Jahren an  In rormä-
tionen z0sammengetragen haben.
Me ne Re.he.chen wurden immer auhden
d igerund i rgendwann kam d ie  Frage: , ,50  l5 t
Du das  a le5  fu r  D i<h  beha l ten?"  lm
Cesprach mit Girnter Amendt (m.banjo-

wo d.de), dem deutschen Banjo-Eiperten,
sagte ef mlr: ,,E5 ist eigentlich schade, das
niemand eine Webseit€ zu diesem Thema
auf die Beine stelltl". m Laofe der RecheF
.hen le rn te  .h  e in ige  Sammler  und ExpeF
ten kennen und merk te  schn€| ,  da$ es&e i
große Fronten gab. Dle einen erzählten rrei
war se wissen und sind lür alles offen, und
andere glau bten, das ma n sie um hr!M$en
betrü9en könnte Für mlch typi5ch deutsche
Ansichten, und verhaltenswei5en die es
schon immer  v€ fh inde. t  haben,  da$ man
auch im Re(  derwet  an fängt  s ich  lü r  Jazz

Webreite besit2t (jaz9itaiien.k{ervero19).
Oder  Randy Bachmann (Bachmann Torner
Overdrive) verkaufte 3eine weltweit g.ößte
Sammlong an  Cre tsch-C l ta ren  und sam
met seithe. deutsche Gitanen, Zusammen
mit Steven Candib möchten beide ein Euch
zu diesem Thema herausb.in9en ...
kgendwann dachte ich: ,,wenn nicht jetzt,

wänn dann?"  E ln  g roßes C l i j c l  i s t  me ine
FreLndschaft 2! Herbert Rittinger, dem
artur Lang-Erperten (Webseite mit Daniel
BeurerM.lanq-gltaren.de). Wie i.h, ran-
melt auch e. le denichaftli.h deuts.he jaz-

C i tä r ren  und is t  ebenso an  der  Cesch ich te
der deutschen Citai.enbaus interessiert.
De$eiteren ist er auch der beste deutsche
Citäirenrestaurator der ich kenne. Er half
m r  be iv ie  en  D ingen und s tand mi r  immer
mlt Rat und Tat zLrSeite. Neben seinem 9ro-
ßen Intere5iefür Lang nteresierter sich für
den gesamlen deuts.hen Sch aggita(en-
bau. Mit vlel Arbeit, exakten Re.her.hen
und 5elnem enornen Wisren entstand eln€
hervonagende Ce5chichte über die Famile
Rosmeisl und ihre berühmten RogeFCiraF

Aberdu ärbelter auch no<h mlt and.
4n crPCnen en9 rutahmen,
Die web5eite sollte eiqentlch eine oflene
P attform sein, an der sich jedermit Lust wd
Laune beteiigen kann aber bs jetzt sind
e5 leider nur wenige, die alr Autoren oder
Co-ALtoren  mtarbe i ten .  Besondere .
Dank g i l t  Ne id rLn  E ich  er  und dem Mur ik -
ins t rLmentenmüseum Markneuk i rchen
(M.mu5eum-markneuknchen.de). Das
Museum half d r, soweit sie konnten und
nellte mn viele nformationen aus lhrer
umfangreichen Datenbank zur Ve.tügung.
ALch der Citarenbaoer Karl'Heinz Neudel
ha f  mnsehrbe imeinenRecherchen imVo9t -
and, Dr Christian Hoye. vom Framut
Museum schrieb einlge Artikel für meine
Webseite und w rsind n ständiqem Kontakt.
Andreas Polte betreibt set vielen jahren die
hervoragende Webseite Archtop-Cermany
(M.archtop-germany.de) aur der es a!ch
um das Thema ,,deuir.he jaz-Citatren"

geht. Er hatte eine kleine Vintage-Ecke.
Zwei schöne HöfhetArchtops im Vordetgrund
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SIefan Lab liebt die Lodies in Blo.k
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n e h r  z u n  t h e n o
w.s.hlaggitarcn.de
vvw.musikkeller.om
ww.framurvintage.de
wuw.hotne.com/9ab/de^howroom/56
ww.lang-gitai.en.de ww.vintagehoine.co.uk
!!lfi.wutzdog-g0itars.de
wwwarcnrop-9ermany.oe

Solidbody Klossiker node in Germonf und einige Eeotle Boss voriotionen.

Höfnetlhinlines ous den 6'ern. Man bea.hte
do s s oft I ine -Made I I I i n ks.

i ch  wetere  Be5 i tzer  von Sefer t -
Citarcn Lnd Berichtewiesiezu ihrem
In5trument gekommen slnd und ob
5ie Heinz Seife.t peGönlich kannten.
Bl3t du ao(h ahtlvcr Murlk€.?
lch waraktiver Mlslker aber momen-
tan komme ich vor lauter Sch.eib-

forchen und sämmeln für die Allgemein-
he i t .  Und be imn is td€r  ML5e!m5.aum ha l t

C.b er.u<h m.ldle ld.e, delne geEm
mclten lnfo.matlon€n ln elnem Bu<h

Nein! lch peßönlich schaue mir ge.ne
Bücher über Citaiien an, bin aber der Mei
nung, da$ eine web5eite bessere und
umfangreichere Mö9 ichkeiten bietet, Citar
fen und ihre Ceschkhte zu präsentieren.
MeineWeb5eite kann ich ständig veftinden
ond aktua isieren, die Cale e eMeitern; ich
kann Themen miteinanderverlinken und viel
systematischer arbeiten. Das ist ein großer
Vortei g€genüber elnem Buch. Und die
Möglichkeit schnellster Interaktivität per E
Mailnit Intefe$ie.ten sehe ich als sehrqroße
Bereicherungl Und: Celd verdenen, känn
man mitsolch einem Euch 5owieso nicht.
Auch Norbert Schnepel ist der Übezeu
gun9, dassdieWebseite de. richti9eWe9 ist.
Nachdem er die ersten Verölfentli.hungen
geleren hatte, riefer mich an und sagte mir,
erwärerehr begeistert und möchte mirsein
gesamtes Material zur Ve ügung stellen.
Das habe ich natürlich mit großer Freode
angenommenl lch  arbe i te  aßo we i te r  an  der
webreite und hotfe aul rege Beteiligungl
Zu Abi.hlüi3 noch elne ai69e Clbt er
elne tleblln9i9ltare?
Zurzeit sind das meine Osbama-Citaren.
Mehr ln fosdaz !  f inde t  man auf  me inerSe i te
ww.rhlaggitaren.de unter Heßteller/
Osban:. Aber eigentlich glbt es sehr viele
Lieblin9s9itaren: lch spiele selbn unheim-
ich gerne aur meiner cibson E5-165 (Hetu-
Elli5-Modell) und mit ihr erzeuge ich über
eine SPL-ChanneLOne-Röhrenvoßtut€ einen
aLthenti5chen iazz-Kang, so wie man ihn
von vielen Aufn:hmen kennt. (9rin()Wiedu
siehn müsren ei aLch nicht immer deuts.he

Nachdem wn zu$mmenarbeiteten, stellte er
mn da5 gesamte Material zur Venügung.
schlaggitaren.de bearbeitet nun den Zei
traum l9l0l9/0 und Archtop Cermany.de
aler danach. Und auch sö.en Marots, der
bereitr Artikelfür Citare & Ba$,lm Sonde.
he f t , ,S t romgi ta ren" ,  verö f ien i l .h t  ha t ,
stelhe mn ebenlalls viel Materia zu. Verfü-

sun9.
Cibt €t noch Inittumente/Krtaloge
et<., dl€ du dring€nd brau<hrt?
zum einen hoffe ich, da$ noch mehr deut
s.he Sammierund lntere$ierte etwas2u der
Webteite beitragen und ich bn natürlich
immer  an  Mater ia lw ie  Kata logen,  B i ldern
und Berichten intereriiert. S.hreibt eintach
eine Mail.n info@schlaqgitatren.del
RcrtaurlcEt/ änalyrl€rrt, €rfoE.hit du
dcln€ Initrunente aü.h, ode rind ric
till dich prinär äufgrund d€rArthctik
intercrränt, tlro älr Dcrlgn-Oblektc?
Beidesl Zum einen bin .h ein Freund von
auif;lligen Show Citaren und be5ondeß
Citarcn aus ostdeLts.her Produktion sind
oft sehr interstante Design-Obiekte. ZLm
anderen bin ich auch an den klanglichen
Eigenschaften elnes Inttr!mentes interer
rien. Herbert Rittinger st dori ein besonde-
re. Experte den i.h immer um Rat fragen
kann. Die Restauration i5ldernäch5te Schritt
aber ich fokustlere momentan den AuIbaL

Momentan überarbeite ich gemeinsam mit
einem dänischen Samm erkollegen den
Rodebald-HoyeFArtikel und eßtelle ein
Heinz seifen Werkverzeichnis. Dazu suche

Ao

arbe i t  kaum mehr  zum sp ie len .  l ch  sp iee
voMiegend laz und habe auch ein kleine5
studio indem ich schon mal Aufnahmen
mache. Neben der Cita.ie spiele ich gene
Ukulele. Jetzt habe ich mir von cünte.
Amendte ineF-Sty le -Mando l ine9ekau l tund
werde mal veßuchen ob ich das aoch hin-

Welch€ Pläne härt dü no<h nlt delner
lntere3tanten Web3ite?
Dergrößte und wichtigsre Tei rind die HeF
steller und das primäre Ziel ist der Ausbau
diesesBefeiches, um ihn mdglichst komplett
zo bekommen. Dann schaoen wir mal, wie
rich ro alles entwlckelt!
l.h binfürvielesoffen und bietejedem InteF
essierten lreien Webspace an, um seine
Sammlung zu zeiqen oder einen Artikel zo
s.hreiben. .h kenne die Angstvieler samm-
lers ch öäentlich zu präsenueren, alsdiesem
Crund biete i.h, aufWunsch, eine anonyme
Veröffentlichunq von Fotos oderArtikeln an.
lch weiß, dass ich nicht alle Thenen genaL
bearbeiten kann, dafü. iind es ve 2u viele
abermeinZ ie l i s te ineumfassendePräsenta-
tion dei deutschen Citarenba!s. Wer sich
mit einem spezifischen thema genauer
beschäftiqen möchte, kann dieses gerne bei
mn nächen. l .h  b ln  jemand,  der  d ie  Arbe i t
andererzu 5chätzen weiß, und ich veßL.he
alen Beteiligten ihren eigen€n Fr€iaum zu
geben,  in  dem 5 le5 ich  en t fa l ten  können. l .h
kann d ie5e egomanischen Sammler  n lch t
veßtehen, die si.h und ihre Information€n
hüten  w ie  den , ,he i l igen  Cra l " .  ch  hand le
nach dem klassi5chen Museum59edanken:


